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Sie lanbmirtpfpafilipen Viafpitten füllen eine eigene

grofse £>alle. ©S arbeitet barin jemeilen Sonntags eine
Kunbenmüple mit rafpefter Spebition, ebenfo eine fogenannte
gjluftertäferei. Sie norpanbenen VPge fönnen mit ben

ftreiburgern nur gum Sbeit ben Vergleip aushalten, mährenb
in ®ggen neue originelle Slrbeiten unb in Dbft= unb SBein»

miripfpaft Bielfape gute SluSmapl gu Wen tft. ©in 31ar=

burger Splaupfîlteifabritant garantirt mittelft neuer @r=

finbung 500 Siter giltratum (SBein in 20 Minuten mittelft
Schlauchfilter, ïlarbeH su filtriren. Sie betannten Vtafpinen*
fabrifen Bon Slebi unb Stoiber fonlurriren mit einanber in
gietnlip fämmtlipen aufsutreibenben Slrten Ianbtoirtljfcf)afi=
lidjer Viafpinen.

Sie SBagner* nnb Spmiebearbeiten mürben in gtoei be=

fonberen, burp bie Konftanser girma Strohmaher gelieferten
£üttengelten aufgeteilt; in ber einen finb bie foliben Sanbauer,
fernere unb leipte VrealS, Soccarbe=3agbmagen, ©paifen
unb Dieitmägeli Bereinigt unb in ber anbern bie 5Rennf«ä)litten
neben ben fproerfälligften VrüPenmagen unb leichtern ©in*
unb 3®eifpännermagen, ftebermagen unb Viermagen. Vlit
Çreuben ifr s« beobachten, bat fiP baS §anbmerl bemüht,
felbftänbig Originales su leiften in allen SetailS biefer
Slrbeiten.

Sie grappifpen .fünfte unb bie Sßapierinbuftrie hoben
mit ber fünft ihren fllaum im alten SpüpenpauS gefunben.
©beitba ift im erften Stocl eine fpöne SluStnapl Bon grauen*
arbeiten.

Slufeerbem finbet fich menige Stritte Bon biefem SluS--

ftelungSplap entfernt, in ber Surnbatie beim praplbollen,
innen unb aufjen palaftartig eingerichteten Spulpaufe, nod)
eine unb gmar bie glänsenbfte ©ruppe ber meitiäufigen
StuëfteEung.

©S ift bas funftbanbmerf, baS pier fein geräumiges
$etm erhalten hot, so flogen gepn fompletten 3tmmereht=
riptungen in mobernem unb Stenaiffaneeftil. 3« ber ba=

felbft befinblipen folIeftiBauSftellung beS fèanbmerler* unb
©emerbeoereinS Slarau haben gegen gmangig girmen ein=

trächtig ein bürgerliches SBopn* unb Schtafsimmer unb eine

bürgerliche Küpe BoHftänbig in allem Setail ausgearbeitet.
Stujgerbem finb in gmei ffteipen praptootte OJiöbel aller Slrten
unb Stilformen aneinanber gereiht, fo bajj man ohne Heber*

treibung fageit lann, eS habe fich noch feiten bei uns eine

berartige reiche KunfigemerbeauSftettung gufammengefunben.
So, fchreibt ber „Vunb", aus beffen Referat mir biefe

Slotigen aussogen, haben fich bie aargauifchen SSegirfe, Slarau,
Kulm, Sengburg, 3oftngen, ber Dberaargau, bie ©egenb Bon
Susern bis SBilliSau, Solothurn, Ölten unb baS ®äu in
interfantonalem Wetteifer frieblich Bereinigt su theilmeife
ßlängenben Seiftungen. SaS DrganifationSlomite Berfichert,
bie auSgefteüten ©egenftänbe feien burchauS Sßrobulte beS

älusftettungSgebietS. ©in Vefup in ber im üppigften ©rün
foft Berborgenen ehemaligen ffteipsftabt, bie überall noch
an ihre ftolge Vergangenheit mahnt, rnirb niemanb gereuen,
ber greube hat an aufblühenbem mobernem Sehen.

fêteftrote^nifdje 9îun&îd)au.
©leïtrotetfjnifefjeê. Sie eleltrotepn. Slbtt)eilungam„2Beft=

Iptoeigerifpett Sepnilum" in Viel befipt bei ber heutigen
rafpen ©ntmidlung ber ©leltrotepnil in allen ihren 3toeigen
®"ht eine allgemeinere Vebeutung. SaS eleltrotepnifpe Sa*
boratorium beS SepnilumS in Viel ift berart eingerichtet
worben, bafj bie Schüler ©elegenpeit finben, bie §auptan=
Beübungen ber ©leltrotepnil tennen su lernen. Ilm biefen
3»ecf p erreichen, finb tpeoretifpe Kurfe unb praltifpe
Webungen im Saboratorium eingeführt. Sem tpeoretifepen
"nb praltifpcn lluterricpt in ber Vlepanif, ber für ©le£tro=
teepnifer peutsutage unentbehrlich fft, folgt im oierten Se*
®e|ter baS Stubium ber eleftrotechnifdjen Vlefeapparate, bie

«ontrolirung nnb Slichung berfelbeu mit ißrägifionSinftru*

menten; im fünften Semefter mirb bie Vepaublung unb
Vleffung ber Spuamomafchinen unb StllSmulatoren ftubirt.
©nblicp im fepsten Semefter roerben bie SBepfelftröme, Srep*
ftröme unb bie Kraftübertragung mit Stnmenbung auf elel*
trifepe Slnlagen bepanbelt. SaS Saboratorium enthält bera*

etitfprecpenb folgenbe SJiepapparate unb Vîafpinen:
3n ber VerfucpSftaiion ber VrägiftonSinftrumente befinben

fiep Sangentenbuffolen für bie SVeffungen fptnaper nnb
ftarler Ströme; empfinblicpe ©aloanometer für bie SJleffungen
ber eleltomotorifpen fräfte; Bon Stromfpannungen, Bon
Sraptmiberftänben, non Kapagitäten unb 3foIation3roiber=
ftänben, Bon fabeln sur elelrifpen Veleucptung unb SlrbeitS*
Übertragung mit ©leicpftrom unb SSepfelftrom. SJlit biefen
Snftrumenten lann man eine ©enauigfeit oon 0,5—0,1%
in ben SJieffungen erreichen. Siefe ©enauigfeit ift nötpig,
ba man gegenmärtig in ber VoopiS Berlaugt, bafe bie foge=

nannten praltifdjen Viepinftrumente bis auf 1 ober 2 %
anseigen. Siefe ©enauigfeit ift natürlich Bon größtem SBertpe,
S- V. für bie lange Vrennbauer ber ©lüplampen. ©ine Ver=

fu^Sftation Bon Sltfumulatoren ift für baS Saboratorium fehr
mieptig unb bequem; fie fteHt ein ffteferooir für ©leltrigität
bar. 3u jeber 3^it olfo lann man einen Strom sur Ver»

fügung pabeu, fei eS für Veleucptung, für bie Sticpung Bon

Sttefsapparaten, für Viafcpinennerfuche, fei eS als Regulator
Bon Slnlagen :c. :c.

Sie Station ber Spnamomafcpinen umfapt eine ©leicp'
ftrommafepine Bon fünf Vferbelräften für Veleucptung, Slr=

beitsübertragung, Sabung Bon Slllumulatoren, ©alBanoftegie
(Verlupferung, Vernicltung, Verfilberung 2c.) unb ®le£trome=

taHurgie, einen lleinen ©leicpftrommotor unb eine SBedjfel»

ftrommafepine, beren Spanuung bis auf 600 Volt gefteigert
merben lann. ©in SranSformator erlaubt, ben poepgefpannten
Strom in niebriggefpannten Strom s« Bertoanbelu, um g. V.
©lüplampen unb Vogenlampen gu fpeifen, ober um baS

Sötpen unb 3ufammenfcpmeihen Bon Vîetallen su betoirlen.
©ine Selepponftation fammt einer Sammlung Bon Slppa*

raten ift ebenfalls Borpanben. ©nblicp mirb nop ein buntes

3immer eingeriptet, pauptfäplip, um Siptmeffunyen Borgu-
nehmen.

Sie eleltrifpen SUafpinen merben burp einen fepS=

pferbigen 3®illiugSgaSmotor Bermittelft einer lompletten
Sranämiifion in Vetrieb gefept. 3ebe Viafpine lann ein=

geln für ftp probirt merben, unb bie ©efpminbigleit berfelben
mirb tn ben meiteften ©rengen burp gmei SonuS geänbert,
bamit bie grappifpen Sürßen, melpe Bie Vorgänge In ben

eleltrifpen Sftafpinen BorfteHen, fo gut mie möglip beftimmt
merben lönneu. Sßäprenb ber Sßrobe einer Spnamomafptne
lann man nop bie Stflumulatorenbatterie laben. @S mirb
auf biefe Söeife ber ©aSmotor gut auSgenüpt unb für bie

langen Sabungen 3^tt erfpart. Ser ißlan ber SranSmiffionS=
anlagen unb bie SluffteHung ber Slpparate, fomie ber Slnlagen
ber Sraptleitungen ift burp bie Spüler ber eleltrotepnifpeu
Slbtpeilung unter ber Seitung beS £errn 5f3rofeffor ©buarb
©uinanb ausgeführt morben.

©leltrifpe Veleuptung. Sie „SlppengeHer 3eituug"
erpält bie Vittteilung, bah bie Vaßierfabrit ber Herren Siem
unb DberpänSlp in ber SBalle heim ©einripsbab in §eriSau
feit gmei Sagen Born 3Baffer= unb ©leltrigitätsmert im ®uhel

an ber Urnäfp eleltrifp betrieben unb beleuptet mirb. Sie
Seitung ber Kraftübertragung nom Kübel bis gur Sabril in
ber SBalle pat eine Sänge Bon girla 2200 Vletern. Sie
gange Slnlage funltionirt nun auSgegeipnet, fo bap fie ben

©rftellern alle ©pre mapt unb gemijg halb gu roeiteren Vers

tragSabfplüffen ermuntert.

Spmetscrtfper Verein Pon ©aö= unb a5ßafier«5ap=
männern. Sie neunsepnte 3apreSBerfammIung biefeS Vereins

finbet am 4. September näpftpin llpr, Vormittags, im
Vieler §of in Viel ftati. SllS Sraltanben gelangen u. a.

gur Vepanblung: SapreSbeript beS Vorfipenben; gefpipt»
lipe VHtteilungen über baS ©aSmerl unb baS SBaffermerl
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Die landwirthschaftlichen Maschinen füllen eine eigene

große Halle. Es arbeitet darin jeweilen Sonntags eine
Kundenmühle mit raschester Spedition, ebenso eine sogenannte
Musterkäserei. Die vorhandenen Pflüge können mit den

Freibnrgern nur zum Theil den Vergleich aushalten, während
in Eggen neue originelle Arbeiten und in Obst- und Wein-
wirthschaft vielfache gute Auswahl zu sehen ist. Ein Aar-
burger Schlauchfilterfabrikant garantirt mittelst neuer Er-
findung 500 Liter Filtratum (Wein!) in 20 Minuten mittelst
Schlauchfilter, klarhell zu filtriren. Die bekannten Maschinen-
fabriken von Aebi und Stalder konkurriren mit einander in
ziemlich sämmtlichen aufzutreibenden Arten landwirthschaft-
licher Maschinen.

Die Wagner- nnd Schmiedearbeiten wurden in zwei be-

sonderen, durch die Konstanzer Firma Strohmayer gelieferten
Hüttenzelten aufgestellt; in der einen sind die soliden Landauer,
schwere und leichte Breaks, Doccarde-Jagdwagen, Chaisen
und Reitwägeli vereinigt und in der andern die Rennschlitten
neben den schwerfälligsten Brückenwagen und leichtern Ein-
und Zweispännerwagen, Federwagen und Bierwagen. Mit
Freuden ist zu beobachten, daß sich das Handwerk bemüht,
selbständig Originales zu leisten in allen Details dieser
Arbeiten.

Die graphischen Künste und die Papierindustrie haben
mit der Kunst ihren Raum im alten Schützenhaus gefunden.
Ebenda ist im ersten Stock eine schöne Auswahl von Frauen-
arbeiten.

Außerdem findet sich wenige Schritte von diesem Aus-
stàngsplatz entfernt, in der Turnhalle beim prachtvollen,
innen und außen palastartig eingerichteten Schulhause, noch
eine und zwar die glänzendste Gruppe der weitläufigen
Ausstellung.

Es ist das Kunsthandwerk, das hier sein geräumiges
Heim erhalten hat, zu gegen zehn kompletten Zimmerein-
richtungen in modernem und Renaissancestil. In der da-
selbst befindlichen Kollektivausstellung des Handwerker- und
Gewerbevereins Aarau haben gegen zwanzig Firmen ein-
trächtig ein bürgerliches Wohn- und Schlafzimmer und eine

bürgerliche Küche vollständig in allem Detail ausgearbeitet.
Außerdem sind in zwei Reihen prachtvolle Möbel aller Arten
und Stilformen aneinander gereiht, so daß man ohne Ueber-
treibung sagen kann, es habe sich noch selten bei uns eine

derartige reiche Kunstgewerbeausstellung zusammengefunden.
So, schreibt der „Bund", aus dessen Referat wir diese

Notizen auszogen, haben sich die aargauischen Bezirke, Aarau,
Kulm, Lenzburg, Zofingen, der Oberaargau, die Gegend von
Luzern bis Willisau, Solothurn, Ölten und das Gäu in
interkantonalem Wetteifer friedlich vereinigt zu theilweise
glänzenden Leistungen. Das Organisationskomite versichert,
die ausgestellten Gegenstände seien durchaus Produkte des

Ausstellungsgebiets. Ein Besuch in der im üppigsten Grün
fast verborgenen ehemaligen Reichsstadt, die überall noch
an ihre stolze Vergangenheit mahnt, wird niemand gereuen,
der Freude hat an aufblühendem modernem Leben.

Elektrotechnische Rundschau.
Elektrotechnisches. Die elektrotechn. Abtheilung am „West-

schweizerischen Technikum" in Biel besitzt bei der heutigen
raschen Entwicklung der Elektrotechnik in allen ihren Zweigen
wohl eine allgemeinere Bedeutung. Das elektrotechnische La-
doratorium des Technikums in Biel ist derart eingerichtet
worden, daß die Schüler Gelegenheit finden, die Hauptan-
Wendungen der Elektrotechnik kennen zu lernen. Um diesen
Zweck zu erreichen, sind theoretische Kurse und praktische
Uebungen im Laboratorium eingeführt. Dem theoretischen
und praktischen Unterricht in der Mechanik, der für Elektro-
techniker heutzutage unentbehrlich fst, folgt im vierten Se-
wester das Studium der elektrotechnischen Meßapparate, die
Komrolirung und Aichung derselben mit Präzisionsinstru-

menten; im fünften Semester wird die Behandlung und
Messung der Dynamomaschinen und Akksmulatoren studirt.
Endlich im sechsten Semester werden die Wechselströme, Dreh-
ströme und die Kraftübertragung mit Anwendung auf elek-
trische Anlagen behandelt. Das Laboratorium enthält dem-
entsprechend folgende Meßapparate und Maschinen:

In der Versuchsstation der Präzisionsinstrumente befinden
sich Tangentenbussolen für die Messungen schwacher und
starker Ströme; empfindliche Galvanometer für die Messungen
der elektomotorischen Kräfte; von Stromspannungen, von
Drahtwiderständen, von Kapazitäten und Jsolationswider-
ständen, von Kabeln zur elekrischen Beleuchtung und Arbeits-
Übertragung mit Gleichstrom und Wechselstrom. Mit diesen

Instrumenten kann man eine Genauigkeit von 0,5—0,1°/^
in den Messungen erreichen. Diese Genauigkeit ist nöthig,
da man gegenwärtig in der Praxis verlangt, daß die söge-
nannten praktischen Meßinstrumente bis auf l oder 2

anzeigen. Diese Genauigkeit ist natürlich von größtem Werthe,
z. B. für die lange Brenndauer der Glühlampen. Eine Ver-
suchsstation von Akkumulatoren ist für das Laboratorium sehr

wichtig und bequem; sie stellt ein Reservoir für Elektrizität
dar. Zu jeder Zeit also kann man einen Strom zur Ver-
fügung haben, sei es für Beleuchtung, für die Aichung von
Meßapparaten, für Maschinenversuche, sei es als Regulator
von Anlagen zc. zc.

Die Station der Dynamomaschinen umfaßt eine Gleich-
strommaschine von fünf Pferdekräften für Beleuchtung, Ar-
beitsübertragung, Ladung von Akkumulatoren, Galvanostegie
(Verkupferung, Bewicklung, Versilberung zc.) und Elektromc-

tallurgie, einen kleinen Gleichstrommotor und eine Wechsel-

strommaschine, deren Spannung bis auf 600 Volt gesteigert
werden kann. Ein Transformator erlaubt, den hochgespannten
Strom in niedriggespannten Strom zu verwandeln, um z. B.
Glühlampen und Bogenlampen zu speisen, oder um das

Löthen und Zusammenschweißen von Metallen zu bewirken.

Eine Telephonstation sammt einer Sammlung von Appa-
raten ist ebenfalls vorhanden. Endlich wird noch ein dunkes

Zimmer eingerichtet, hauptsächlich, um Lichtmessungen vorzu-
nehmen.

Die elektrischen Maschinen werden durch einen sechs-

pferdigen Zwillingsgasmotor vermittelst einer kompletten
Transmission in Betrieb gesetzt. Jede Maschine kann ein-

zeln für sich probirt werden, und die Geschwindigkeit derselben
wird tn den weitesten Grenzen durch zwei Konus geändert,
damit die graphischen Kurven, welche die Vorgänge in den

elektrischen Maschinen vorstellen, so gut wie möglich bestimmt
werden können. Während der Probe einer Dynamomaschine
kann man noch die Akkumulatorenbatterie laden. Es wird
auf diese Weise der Gasmotor gut ausgenützt und für die

langen Ladungen Zeit erspart. Der Plan der Transmissions-
anlagen und die Aufstellung der Apparate, sowie der Anlagen
der Drahtleitungen ist durch die Schüler der elektrotechnischen

Abtheilung unter der Leitung des Herrn Professor Eduard
Guinand ausgeführt worden.

Elektrische Beleuchtung. Die „Appenzeller Zeitung"
erhält die Mitteilung, daß die Papierfabrik der Herren Diem
und Oberhänsly in der Walke beim Heinrichsbad in Herisau
seit zwei Tagen vom Wasser- und Elektrizitätswerk im Kübel

an der Urnäsch elektrisch betrieben und beleuchtet wird. Die
Leitung der Kraftübertragung vom Kübel bis zur Fabrik in
der Walke hat eine Längs von zirka 2200 Metern. Die
ganze Anlage funktionirt nun ausgezeichnet, so daß sie den

Erstellern alle Ehre macht und gewiß bald zu weiteren Ver-
tragsabschlüssen ermuntert.

Schweizerischer Verein von Gas- und Wasser-Fach-
Männern. Die neunzehnte Jahresversammlung dieses Vereins

findet am 4. September nächsthin Vz9 Uhr, Vormittags, im
Vieler Hof in Biel statt. Als Traklanden gelangen u. a.

zur Behandlung: Jahresbericht des Vorsitzenden; geschicht-

liche Mitteilungen über das Gaswerk und das Wasserwerk
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Siel; StRitt^eilungeri über ba« Sluerfcpe ®a§glüplid)t, unb
über mafcpineße ©inridßungen pai Setriebe bon ©aäwerfen;
bie eleftrifd^e Seleucptung im Kampfe mit ber ©agbeleucptung;
Normalien für Sidjtmeffungen ; Slbnapme ber 3abre«reä)nung;
Sefpredjung bon gacpfragen unb Heinere üDlitteitungen.

®a« Srogramm fie^t im weitem bor: ©amftag ben 3.

September Slbenb« gufammenfunft im fftüfdjligarten ; Scnn=
tag ben 4. September DJiorgen« Sefud) beë ©aSwerf«, per*

nad) Sabreäberfammlung; 1 Upr fßlittageffen im Sieler £>of,

naß) bem ©ffen gaprt nad) ber St. SßeterSinfel. ßßontag ben

5. September Slorgen« 7^9 Ufr Saptt mit ber Straffenbapn
gur ®aubenlocpfd)lu<ht, sffianberung burd) biefetbe nad) grin=
bittier; Seficptigung ber Sieler Dueßfaffungen unb Spagier=

gang burd) ben SBalb nad) ßflagglingen gurn Sfittageffen ;
um 7«^ ßbr Spalfaprt mit ber SDraptfeilbapn nadj Siel
unb Serabfdpiebung.

5)

$erîdjteôeneê.

Sluëfteflung ber Pom 33unbe fubPentionirfeu ïunfige*
toerblitften uni tedntifcpßewerblicpen gatpfcpulen, Äurfe
unb Seprwertftättcn. Sie bom Sunbe mit Unterftüpung
bebauten Slnftalten paben, um su beweifen, baff fie sum
Stupen be« einßeimifd^en ©ewerbe« mitten, in ben Sagen bom
4. bi§ S"m 25. September in Safet fiep mit ihren Arbeiten
auf ber SIu«fteßung su setgen. Sie Setbeiligung ift für bie

genannten Slnftalten obligatorifd). @« ift einleucfjtenb, bafs

biefe SlnSfteßung ebenfo reichhaltig ausfallen wirb, als fie

bon poper boltSmirtljfdjaftlidjer Sebeutung ift. Sie Sefcpidung
ber SluSfießung bat burd) bie einseinen Slnftalten in ber
SCSeife su erfolgen, baff ber gefammte Unterrid)t«gang berfelben
nad) Seprmetpoben unb UnterridjtSsielen burd) Sdjülerarbeiten
in ben einseinen Unterrichtsfächern besm. Unterrid)tSsroeigen
bargefteßt unb flar gelegt wirb. Sie sur StuSfteßnng ges

langenben fcpriftltchen Slrbeiten müffen im Saufe beS ber
SluSfteflnng unmittelbar oorangebenben Scpuljapreê (1891"
bis 1892) angefertigt toorben fein. Sie Slrbeiten in ben

geiepnenben SiSsiplinen, im fßlobefliren unb in ben praftifdjen
Surfen tönnen fid) über bie swei lepten Scbuljabre (1890/91
unb 1891/92) erftrecten. 3ugelaffen werben nur folcpe

Schülerarbeiten, melcpe fid) organifd) in bie einseinen Sepw
gänge einfügen unb bem Unterrxd)t§gwecfe aiiaemeffen finb.
Ser engern SluSfteßungSfommiffion ftebt bas 3ted)t su, Slr=

beiten, welche biefen Slnforberungen nicf)t entfpreeben, gurüd«
guweifen.

golgenbe Slnftalten baben an ber SluSfteßung tpeilgu'
nehmen : Secbttifum SBintertpur. Sunftgewerbefcpule, Der*
bunben mit bem ©ewerbemufeum 3üricp. Sebrwerfftätte für
£olgbeatbeitung, öerbunben mit bem ©ewerbemufeum 3üricp.
SerufSfcpule für Sletaßarbeiter, oerbnuben mit bem ©ewerbe*
mufeum SBintertbur. SeibenwebfchuIeSSipfingen. gadjfdjule
für Samenfcbneiberei unb Singerie, 3ürid). Sunftfcpute, funfl=
gewerblidje Slbtpeilung mit Sorturs, Sern. SBeftfchroeigerifcpe«
Sedmitum mit Ubretimacperfdjule, Siel. Ubrenmacpericbule
St. 3mmer. Ecole pratique d'horologerie, Sruntru:.
Sd)tfiplcrfä)ule Sriens. 3ei<pnungS£ur§ für Sdjnipler, Srien*
mplcr. 3eid)nungS£urS für Scpnipler, ©offtetten bei Sriens.
3eid)nungäfd)ule für Sïeramiï, Deimberg. Sebrmerlftätten für
Schuhmacher unb für Sdreiner, Sern. grauenarbeitäfcpule
Sern. Sunftgewerbefcpule Susern. Ecoles professionelles
de l'industrie, greiburg. Ecole des tailleurs de pierre,
greiburg. llbrenmadierfcbule Solotburn. Slßgemeine ®e=
werbefcpule Safel. grauenarbeitSfcpuIe Safel. 3eidjnung§=
fcpule für Snbnftrie unb ©ewerbe, St. ©aßen. Soggen=
burgifde Sßebfcpule, Sßattwpl. grauenarbeitSfcpuIe ©bur.
Ecole d'art et de gravure, Chaux-de-Fonds. Ecole
d'horlogerie, Neuchâtel. Ecole d'horlogerie, Chaux-
de-Fonds. Ecole d'horlogerie, Locle. Ecole pro-fessionelle pour jeunes filles, Chaux-de-Fonds. Ecole
cantonale des arts industriels, Genève. Ecole d'hor-

logerie, Genève. Académie professionelle, Genève,
©ingelaben: Ecole d'art de la ville de Genève, Wegen

ipre« 3ufammenbang§ mit ber Ecole des arts industriels.
Unter Per girma ^ortlanb ßementfabrif Dlöntfjenftein

Sörentano u. ©te. bat fieb mit Sip in SJlöndienftein eine

Somanbitaftiengefeßfcpaft gegrünbet, bereit 3wed bie gabri*
Eation öon Sortlanbcement, ©ementprobuEten unb ber ©anbei
mit folcben Slrtifeln ift. ®a« Slftienfaptal beträgt 400,000
granEen, eingetbeilt in 800 Slftien gu fe 500 gr. Unbe*

fepränft ßaftenbe ©efeßfebafter finb: SEarl Srentano Doit

üßannpeim, wohnhaft in Safel; Sllejanber ßßapimilian 9lie=

meper Don Settmolb, wohnhaft in Safel.
ÜReue Sliettungêleiter. ©ine neue 2lrt Oiettungsleiter bat

§err Ingenieur §an§ Stidelberger in Safel fonftruirt, bie

fid) namentlich für öffentliche ©ebäube, Schulen, Serfamm=
IungSlolale, ©otelë, ®beater, gabrifen rc eignet. Sie Seiter
nimmt pfammengelegt am §anfe nicht mehr fßaum ein, alä ein

Eänelrobr; burd) einen leichten ®rud öffnet fie fid) unb ift
augenblidlid) sur Senüpung bereit. ®leid)seitig baburch wirb
ein eleïtrifct)eê 3lßarmfignal in gunftion gefept, baê bie Se=

wohner be§ §aufeä aflarmht unb sur glucbt mahnt. Ißach

bem ©ebraud) [läßt fich bie Seiter mieber sutlappen. ©err
Santonëbaumeifter ßteefe fteßt §errn 3ngenieur Stidelberger
folgenbeg 3sugniß an«: „Sur 3hren 28unfch beftätige ich

3huen hiemit gerne, baff id) bie Don 3bnen fonftruirte, als

Unioerfal fßettung«leiter „SroteEtor" bezeichnete Dîotleiter be=

fidjtigt unb biefelbe al« fepr swedmäßig befunben habe.

SBährenb bie Seiter einerfeit« im sufammengelegten 3uftanbe
Don Unbefugten nidfi benüpt werben fann unb ba§ SluSfepen
einer gacabe nur fepr wenig ober gar nicht beeinträchtigt,
fann bie Seiter anbererfeit«, unter gleichseitiger 2lßarmirung
beS ©ebäube«, burd) eleftrifche Säutewerfe mit leid)ter ßJlühe

Don jebem Stodwerfe au« in brauchbaren Stanb gefept
werben. 3d) glaube baper, bafe 3bre Seiter an Dielen Drten,
wo man nicht gerne bie gewöhnlichen feften fßotleitern an-
bringt, stuedmäfjtge Serwenbung fiaben wirb.

,Cantonale ©ewerbeausjMung 1894 in güritp. ®ie
für bie Sorberatpung unb 2lu«arbeitung biefe« Srojefte«
eingefepte Sîommiffion pat bereit« einen au§füprltd)en ißros

grammentwurf auggearbeitet, fßad) bemfelben foß bie Slugs

fteßung Dom Slai bi« D£tober 1894 ftattfinben unb al«

Slninelbungetermin ift ber 1. DJiärs 189S oorgefepen. ®a«
S£u«fteßung«programnr zerfällt in swei Slbtpeilungen:

I. ©ibgenöffifepe Slbtp eilung: la) UnfaßDeD
fidherung unb gabritppgieine ; b) Samariterwefen unb frei»

wißige Srantenpßege. 2. grauenarbeit unb .ôauêinbuftrie.
II. ©ruppeneintbeilung: 1. fßopprobutte be« Saw

gewerbe« unb beren erfte Serarbeitung. 2. .teramif unb

©ementinbuftrie. 3. §ocpban. 4. Üßöbel unb ©au«einridj'
tungen. 5. fßlafchineninbuftrie. 6. ßßetaflinbuftrie. 7. Se»

Heibunggwefen. 8. 9laprung«= unb ©enufemittel. 9. ©Ejemifcpe

3nbuftrie. 10. ©olbjcpmitbarbeiten unb Uhrmacperet. 11-

2ßufifalifd)e unb wiffenfcpaftlicpe Slpparate unb Snftrumente.
12. Sapierinbuftrie. 13. SerDielfältigung«Derfahren. 14.

Surswaaren. 15. Sanb= unb gorftwirthfdjaft, gifd)erei. 16-

©artenbau. 17. ©otel= unb Söirtpichafte wefen. 18. ®e=

werbliche unb anbere Sereine, ©ewerbemufeen unb fonftige

Slnftalten unb Sepörben.
®er Srogrammentwurf muß noch ben oerfepiebenen

werbeuereinen u. f. w. sur ©enepmigung unterbreitet werben.

S^ntftlerfcpule in föriens. gortgang unb Unterricht«'
ergebniffe waren auep im 3apre 1892 burepau« befrtebigenb

unb al« folcpe Don aßen Seiten anerfannt. Sie unterriep'

tete im abgelaufenen SMnterfemefter 15 Soflfcpüler, 75
finge ber ^nabenfdjule unb 41 fßerfonen in ber Slbenbfcpuie

für ©rwaepfene, sufaramen alfo 131 Sd;üler. ©« toirfeu

an ipr brei Seprer, ein Oberleprer, ein Sd)niplermeifter unb

ein Seprer für ïfîobeûiren unb 3btchuen. ®ie 3apre«rech'

niing erseigt ein ©innepmen Don gr. 20,185.71 unb «n

Sluägeben Don gr. 18,545. 47. ®er Staatgbeitrag belief
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Biel; Mittheilungen über das Auersche Gasglühlicht, und
über maschinelle Einrichtungen zum Betriebe von Gaswerken;
die elektrische Beleuchtung im Kampfe mit der Gasbeleuchtung;
Normalien für Lichtmessungen; Abnahme der Jahresrechnung;
Besprechung von Fachfragen und kleinere Mitteilungen.

Das Programm sieht im weitern vor: Samstag den 3.

September Abends Zusammenkunst im Rüschligarten; Sonn-
tag den 4. September Morgens Besuch des Gaswerks, her-
nach Jahresversammlung; 1 Uhr Mittagessen im Vieler Hof,
nach dem Essen Fahrt nach der St. Petersinsel. Montag den

5. September Morgens ^9 Uhr Fahrt mit der Straßenbahn
zur Taubenlochschlucht, Wanderung durch dieselbe nach Frin-
villier; Besichtigung der Vieler Quellfassungen und Spazier-
gang durch den Wald nach Magglingen zum Mittagessen;
um Vz4 Uhr Thalfahrt mit der Drahtseilbahn nach Viel
und Verabschiedung.

--î

Verschiedenes.

Ausstellung der vom Bunde subventionirten kunstge-
«erblichen und technischgewerblichen Fachschulen, Kurse
und Lehrwerkstätten. Die vom Bunde mit Unterstützung
bedachten Anstalten haben, um zu beweisen, daß sie zum
Nutzen des einheimischen Gewerbes wirken, in den Tagen vom
4. bis zum 25. September in Basel sich mit ihren Arbeiten
auf der Ausstellung zu zeigen. Die Betbeiligung ist für die

genannten Anstalten obligatorisch. Es ist einleuchtend, daß
diese Ausstellung ebenso reichhaltig ausfallen wird, als sie

von hoher volkswirthschaftlicher Bedeutung ist. Die Beschickung
der Ausstellung hat durch die einzelnen Anstalten in der

Weise zu erfolgen, daß der gesammte Unterrichtsgang derselben
nack Lehrmethoden und Unterrichtszielen durch Schülerarbeiten
in den einzelnen Unterrichtsfächern bezw. Unterrichtszweigen
dargestellt und klar gelegt wird. Die zur Ausstellung ge-
langenden schriftlichen Arbeiten müssen im Laufe des der

Ausstellung unmittelbar vorangehenden Schuljahres (1891
bis 1892) angefertigt worden sein. Die Arbeiten in den

zeichnenden Disziplinen, im Modelliren und in den praktischen
Kursen können sich über die zwei letzten Schuljahre (1899/91
und 1891/92) erstrecken. Zugelassen werden nur solche

Schülerarbeiten, welche sich organisch in die einzelnen Lehr-
gänge einfügen und dem Unterrichtszwecke angemessen sind.
Der engern Ausstellungskommission steht das Recht zu, Ar-
besten, welche diesen Anforderungen nicht entsprechen, zurück-
zuweisen.

Folgende Anstalten haben an der Ausstellung theilzu-
nehmen: Technikum Winterthur. Kunstgewerbeschnle, ver-
bunden mit dem Gewerbemuseum Zürich. Lehrwerkstätte für
Holzbearbeitung, verbunden mit dem Gewerbemuseum Zürich.
Berufsschule für Metallarbeiter, verbunden mit dem Gewerbe-
museum Winterthur. SeidenwebschuleWipkingen. Fachschule
für Damenschneiderei und Lingerie, Zürich. Kunstschule, kunst-
gewerbliche Abtheilung mit Vorkurs, Bern. Westschweizerisches
Technikum mit Uhrenmacherschule, Biel. Uhrenmacherschule
St. Immer. Dools pratirzus ä'storolo^sris, Pruntrur.
Schnitzlerschule Brienz. Zeichnungskurs für Schnitzler, Brien-
wylcr. Zeichnungskurs für Schnitzler, Hofstetlen bei Brienz.
Zeichnungsschule für Keramik, Heimberg. Lehrwerkstätten für
Schuhmacher und für Schreiner, Bern. Frauenarbeitsschule
Bern. Kunstgewerbeschule Luzern. Lsolss proksssrousllss
äs l'iliäusdrls, Freiburg. Dsols äss kailisurs äs prsrrs,
Freiburg. Uhrenmacherschule Solothurn. Allgemeine Ge-
werbeschule Basel. Frauenarbeitsschule Basel. Zeichnungs-
schule für Industrie und Gewerbe, St. Gallen. Toggen-
burgische Webschule, Wattwyl. Frauenarbeitsschule Chur.
Dools ä'art st. äs Zravurs, 0Iraux-äs-?olrä8. filools
ä'storloAsris, Ikisusstädsl. stloois ä'storlogsris, Gstaux-
äs-?orräs. Lools ä'lrorloAsris, I^osls. Lools pro-ksssioirslls pour jsuus8 üllss, Lstaux-äs-?ouäs. Lsols
oa.utoua.Is äss arts irräustrisls, Osusvs. Lsols ä'stor-

lo^sris, (Isusvs. ^.oaäsrurs proksssrorrslls, Qsusvs.
Eingeladen: stlools ä'art äs 1a vills äs Qsusvs, wegen
ihres Zusammenhangs mit der Dsols äs8 arts iuäustrrsls.

Unter der Firma Portland-Cementfabrik Mönchenstein
Brentano u. Cie. hat sich mit Sitz in Mönchenstein eine

Komandstaktiengesellschaft gegründet, deren Zweck die Fabri-
kation von Portlandcement. Cementprodukten und der Handel
mit solchen Artikeln ist. Das Aklienkap tal beträgt 490,909
Franken, eingetheilt in 800 Aktien zu je 590 Fr. Unbe-
schränkt haftende Gesellschafter sind: Karl Brentano von
Mannheim, wohnhaft in Basel; Alexander Maximilian Nie-
meyer von Dettmold, wohnhaft in Basel.

Neue Rettungsleiter. Eine neue Art Rettungsleiter hat
Herr Ingenieur Hans Stickelberger in Basel konstruirt, die

sich namentlich für öffentliche Gebäude, Schulen, Versamm-
lungslokale, Hotels, Theater, Fabriken zc eignet. Die Leiter
nimmt zusammengelegt am Hause nicht mebr Raum ein, als ein

Känelrohr; durch einen leichten Druck öffnet sie sich und ist

augenblicklich zur Benützung bereit. Gleichzeitig dadurch wird
ein elektrisches Allarmsignal in Funktion gesetzt, das die Be-
wohner des Hauses allarmirt und zur Flucht mahnt. Nach
dem Gebrauch stäßt sich die Leiter wieder zuklavpen. Herr
Kantonsbaumeister Reese stellt Herrn Ingenieur Stickelberger
folgendes Zeugniß aus: „Auf Ihren Wunsch bestätige ich

Ihnen hiemit gerne, daß ich die von Ihnen konstruirte, als

Universal Rettungsleiter „Protektor" bezeichnete Notleiter be-

sichtigt und dieselbe als sehr zweckmäßig befunden habe.

Während die Leiter einerseits im zusammengelegten Zustande
von Unbefugten nicht benützt werden kann und das Aussehen
einer Facade nur sehr wenig oder gar nicht beeinträchtigt,
kann die Leiter andererseits, unter gleichzeitiger Allarmirung
des Gebäudes, durch elektrische Läutewerke mit leichter Mühe
von jedem Stockwerke aus in brauchbaren Stand gesetzt

werden. Ich glaube daher, daß Ihre Leiter an vielen Orten,
wo man nicht gerne die gewöhnlichen festen Notleitern an-
bringt, zweckmäßige Verwendung finden wird.

Kantonale Gewerbeausstellung 1894 in Zürich. Die
für die Vorberathung und Ausarbeitung dieses Projektes
eingesetzte Kommission hat bereits einen ausführlichen Pro-
grammentwurf ausgearbeitet. Nach demselben soll die Aus-
stellung vom Mai bis Oktober 1894 stattfinden und als

Anweldungstermin ist der 1. März 1893 vorgesehen. Das
Ausstellungsprogramm zerfällt in zwei Abtheilungen:

I. Eidgenössische Abtheilung: 1a) Unsallver-
ficherung und Fabrikhygieine; b) Samariterwesen und frei-
willige Krankenpflege. 2. Frauenarbeit und Hausindustrie.

II. Gruppeneintheilung: 1. Rohprodukte des Bau-

gewerbes und deren erste Verarbeitung. 2. Keramik und

Cementindustrie. 3. Hochban. 4. Möbel und Hauseinrich-
tungen. 5. Maschinenindustrie. 6. Metallindustrie. 7. Be-

kleidungswesen. 8. NahrungS- und Genußmittel. 9. Chemische

Industrie. 19. Goldschmiedarbeiten und Uhrmachern. 11.

Musikalische und wissenschaftliche Apparate und Instrumente.
12. Papierindustrie. 13. Vervielfältigungsversahren. 14.

Kurzwaaren. 15. Land- und Forstwirthschaft, Fischerei. 1k.

Gartenbau. 17. Hotel- und Wirthschafte wesen. 18. Ge-

weibliche und andere Vereine, Gewerbemuseen und sonstige

Anstalten und Behörden.
Der Programmentwurf muß noch den verschiedenen Ge-

Werbevereinen u. s. w. zur Genehmigung unterbreitet werde».

Schnitzlerschule in Brienz. Fortgang und Unterrichts-
ergebnisse waren auch im Jahre 1892 durchaus befriedigend

und als solche von allen Seiten anerkannt. Sie unterrich-

tete im abgelaufenen Wintersemester 15 Vollschüler, 75 Zog-

linge der Knabenschule und 41 Personen in der Abendschule

für Erwachsene, zusammen also 131 Schüler. Es wirken

an ihr drei Lehrer, ein Oberlehrer, ein Schnitzlermeister und

ein Lehrer für Modelliren und Zeichnen. Die Jahresrech-

nung erzeigt ein Einnehmen von Fr. 29,185.71 und ein

Ausgeben von Fr. 18,545. 47. Der Staatsbeitrag belief D
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